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DAS GANZHEITLICHE  
HASHIMOTO- 

THERAPIEPROGRAMM

IHRE ENTZÜNDETE SCHILDDRÜSE IST NICHT ALLEIN FÜR  

IHRE BESCHWERDEN VERANTWORTLICH – AUCH DARM,  

NEBENNIEREN, LEBER UND IHR AUS DEM LOT GERATENES  

IMMUNSYSTEM WIRKEN MIT. DAS GANZHEITLICHE THERAPIE-

PROGRAMM VERHILFT IHNEN ZU NEUER ENERGIE.
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DIE SÄULEN DER REGULATIONS-
THERAPIE

Der schulmedizinische �erapieansatz einer 

Hashimoto-�yreoiditis lässt sich in einem 

Satz zusammenfassen: Stehen dem Körper 

zu wenig Schilddrüsenhormone zur Verfü-

gung, muss das Defizit durch die Zufuhr 

von Hormonen ausgeglichen werden – und 

dies in der Regel lebenslang. Wichtigste In-

dikatoren für die Notwendigkeit der Hor-

montherapie sind für die Schulmediziner 

aufällige Hormonwerte, etwa wenn fT3 

und / oder fT4 vermindert sind. Ebenso gilt 

ein erhöhter TSH-Wert (> 2,5 mU / l) als be-

handlungsbedürtig. Inzwischen beziehen 

viele Ärzte aber auch die Befindlichkeit ihrer 

Patienten mit in die Entscheidungsfindung 

ein: Zeigen ein erhöhter TSH-Wert, ein er-

höhter Antikörperspiegel und / oder ein auf-

fälliger Ultraschallbefund eine Hashimoto- 

�yreoiditis an, ohne dass der Patient über 

Unterfunktionssymptome klagt, warten im-
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Die Säulen Der regulationStherapie

2

2

REGELMÄSSIG KONTROLLIEREN

Lassen Sie Ihre Blutwerte regelmäßig 

überprüfen! Nach einer Dosisände-

rung müssen zwischen den Kontroll-

terminen mindestens fünf Wochen 

liegen, da es etwa vier Wochen dau-

ert, bis die Hormonspeicher aufge-

füllt sind. Haben Sie das Gefühl, gut 

eingestellt zu sein, genügt es, wenn 

Sie Ihre Hormonwerte alle sechs Mo-

nate überprüfen lassen.

W I C H T I G

mer mehr Ärzte den weiteren Verlauf ab, be-

vor sie eine Behandlung mit �yroxin einlei-

ten. Die richtige Hormondosis zu finden 

wird allerdings ot zur Herausforderung. 

Häufig dauert es Wochen oder sogar Mona-

te, bis die optimale Einstellung gefunden 

wird – für die Betrofenen eine ständige 

Achterbahnfahrt zwischen den Symptomen 

einer Unter- und einer Überfunktion, zwi-

schen altbekannten und neu hinzugekom-

menen Beschwerden.

Welche Medikamente gibt es?

Es gibt T4-Präparate in verschiedenen Do-

sierungen (zum Beispiel L-�yrox®, Euthy-

rox®), T3-Tabletten (etwa �ybon®) sowie 

Kombinationspäparate, die T4 und T3 ent-

halten (zum Beispiel Prothyrid® T4/T3 10 : 1, 

Novothyral® T4/T3 5 : 1). Meist werden sie 

als Tabletten verordnet, T4 ist auch in Trop-

fenform erhältlich (zum Beispiel L-�yroxin 

Henning®-Tropfen). Da die Tropfen direkt 

über die Mundschleimhaut aufgenommen 

werden, sind sie in ihrer Wirkung ot besser.

Welche Hormongabe in welcher Dosierung 

infrage kommt, sollte immer individuell be-

stimmt werden. Zu Beginn der �erapie 

wird in der Regel mit T4-Präparaten begon-

nen, wobei die Dosierung zunächst schritt-

weise (in Schritten von jeweils 25 Mikro-

gramm) erfolgt, bis die optimale Dosierung 

ermittelt ist. Der Einsatz von T4 in Kombi-

nation mit T3 oder von T3 allein ist vor al-

lem dann eine Option, wenn Symptome ei-

ner Störung bei der Umwandlung von T4 in 

das stofwechselaktive T3 bestehen. Hinwei-

se sind Konzentrationsstörungen, Müdig-

keit, depressive Verstimmung, Muskel-

schmerzen und starke Gewichtszunahme.

natürlicher Schilddrüsenextrakt
Eine natürliche Alternative zu den syntheti-

schen Hormontabletten sind Kapseln, die 

auf tierischem Schilddrüsenextrakt basieren 

(zum Beispiel �yreogland® T4/T3 4 : 1, er-

hältlich in der Klösterl-Apotheke, Mün-

chen). In den USA werden mehr als 20 Pro-

zent der Hashimoto-Patienten auf diese 

Weise erfolgreich behandelt. Wirkt das syn-

thetische �yroxin nicht, stellt die Einnah-

me der Kapseln eine Alternative dar. 
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GEFÜLLTE HÄHNCHENBRUST
26 kleine Hähnchenilets | 1 gelbe Paprika | 

4 getrocknete Tomaten, ohne Öl | 300 g fettre-

duzierter Frischkäse | Meersalz und frisch ge-

mahlener Pfefer | Zahnstocher | 2 EL Olivenöl | 

⅛ l Gemüsebrühe

Für 6 Personen

Pro Portion: 202 kcal, 6 g F, 9 g KH, 27 g E

1 Die Hähnchenilets waschen und trocken 

tupfen, längs Taschen einschneiden.

2 Die Paprika waschen, entkernen und in klei-

ne Würfel schneiden, die getrockneten Tomaten 

ebenfalls in Würfel schneiden.

3 Frischkäse, Paprika und Tomaten vermengen 

und mit Salz und Pfefer würzen. Die fertige 

Masse in die Filets füllen und die Taschen je-

weils mit einem Zahnstocher verschließen.

4 Die Hähnchenilets in einer Pfanne mit wenig 

Öl von jeder Seite kurz anbraten.

5 Ein wenig Wasser zu den Hähnchenilets in 

die Pfanne geben, etwas Gemüsebrühe darun-

termischen. Bei mittlerer Hitze mit geschlosse-

nem Deckel in circa 20 Minuten fertig garen.

Übrigens

Sie können für die Füllung auch Zucchini, Oliven 

und Blauschimmelkäse verwenden.

BLITZ-BRÖTCHEN
2Für den Teig:

30 g Butter | 2 Eier | 2 gestrichene TL Meer-

salz | 500 g Magerquark | 500 g Weizenvoll-

kornmehl | 2 Päckchen Backpulver

Für die Dekoration: 

 2 EL Essig | 1 TL Honig | nach Belieben Leinsa-

men, Haferflocken, Sesam, Mohn oder Son-

nenblumenkerne
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DIE BESCHWERDEN WEGESSEN: REZEPTE BEI HASHIMOTO 

Für 25 Brötchen

Pro Brötchen: 94 kcal, 2 g F, 13 g KH, 6 g E

1 Essig und Honig zu einer homogenen Masse 

verrühren. 

2 Alle Teigzutaten miteinander verkneten. Aus 

der Teigmasse etwa 25 kleine Kugeln formen, et-

was flach drücken und auf das mit Backpapier 

ausgelegte Blech legen.

3 Die Brötchen mit der Mischung aus Essig und 

Honig bestreichen und nach Belieben mit Lein-

samen, Haferflocken, Sesam, Mohn oder Son-

nenblumenkernen bestreuen.

4 Bei 225 °C 20–25 Minuten backen.

Übrigens

Die Mischung aus Essig und Honig macht diese 

Brötchen schön knusprig. Leinsamen, Haferflo-

cken, Sesam, Mohn oder Sonnenblumenkerne 

können Sie natürlich auch direkt unter den Teig 

kneten oder nach Belieben mischen.

GELBER FRUCHTZWERG
24 Pirsiche | 600 g Honigmelone (Frucht-

fleisch) | Sat von 2 Limetten | 2 Zweige Min-

ze | 300 ml Apfelsat | 250 g Joghurt,1,5 % Fett | 

2 EL Wasser | Eiswürfel

Für 4 Personen (1 000 ml)

Pro Portion: 234 kcal, 2 g F, 43 g KH, 7 g E

1 Pirsiche waschen und entkernen. Das 

Fruchtfleisch der Honigmelone aus der Schale 

nehmen und alles in größere Stücke schneiden.

2 Den Sat aus den Limetten pressen, die Min-

ze waschen. Einen Zweig Minze beiseitelegen.

3 Alle Zutaten – bis auf die Eiswürfel und den 

Minzezweig – in einen Mixer geben und sämig 

mixen.

4 Die Masse in vier Gläser füllen. Zum Schluss 

die Eiswürfel dazugeben und die Fruchtzwerge 

mit den Minzezweigen dekorieren.
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Spongia D4:

• Wenn es sich mehr wie eine Zusammen-

schnürung als ein Kloßgefühl anfühlt

ZUSÄTZLICH HILFT

• Im Entzündungsschub oder wenn das 

Kloßgefühl anlässlich einer emotionalen 

Belastung autritt, helfen kühlende Um-

schläge auf die vorderde Halspartie.

• Manchmal hilt es, wenn Sie sich den Hals 

jeweils links und rechts vom Kehlkopf 

leicht mit Sanddornöl massieren.

• Halten Sie kurz die Lut an.

Muskelschwäche / Muskel-
schmerzen / Nackenver- 
spannungen

Von Schmerzen oder Krämpfen in den Mus-

keln, hartnäckigen Muskelverhärtungen, 

mitunter auch von einer ausgeprägten Mus-

kelschwäche werden mehr als die Hälte der 

Hashimoto-Patienten geplagt. Bei einigen 

kündigen die Muskelbeschwerden einen 

neuen Entzündungsschub an, oder sie ver-

schlimmern sich während eines Krankheits-

schubs. Bei anderen treten sie plötzlich, 

ohne erkennbare Ursache auf, um dann 

nach einigen Tagen oder Wochen allmählich 

wieder nachzulassen. Es kommt aber auch 

vor, dass die Muskelschmerzen einen chro-

nischen Verlauf nehmen und dann perma-

nent bestehen. Derzeit wird diskutiert, ob 

die Muskelschmerzen durch eingewanderte, 

infolge der Autoimmunreaktion autretende 

Entzündungszellen hervorgerufen werden. 

Tatsächlich können bei einigen Hashimo-

to-Patienten Antikörper gegen bestimmte 

Bindegewebsfasern in den Muskeln nachge-

wiesen werden.

Andererseits können auch Nährstofdeizite 

Muskelprobleme auslösen, allen voran ein 

Magnesiummangel, aber auch ein Vitamin- 

D-Mangel . siehe Seite 59 f. oder Eisenman-

gel . siehe Seite 58 f. Wird das Nährstofdei-

zit konsequent ausgeglichen, lassen auch die 

Muskelprobleme nach – oder verschwinden 

sogar vollständig.

Eine besonders häuig betrofene Region ist 

der Nacken: Durch Verkrampfungen und 

Verhärtungen der Halsmuskulatur kommt 

es im Nacken- und ot auch im Schulter- 

Arm-Bereich zu starken, häuig stechenden 

Schmerzen, die die Bewegung erheblich be-

einträchtigen können. Sogar eine Blockade 

wie der akute Schiehals, bei dem der Kopf 

entweder nach rechts oder links gedreht ist, 

ist möglich. Jeder Versuch, den Kopf wieder 

in seine normale Position zu bringen, schei-

tert an den Schmerzen und an der Blockade.

Naturheilkundliche Behandlung

HOMÖOPATHIE

Acidum phosphoricum D30: . siehe Depres-

sive Verstimmung, Seite 105 f.

Arsenicum album D30: . siehe Herzrasen, 

Seite 110 f.
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BESCHWERDEN GANZHEITLICH BEHANDELN

2

2

   DIE »HEISSE SIEBEN«

 Lösen Sie zehn Tabletten des Schüß-

ler-Salzes Nr. 7 Magnesium phospho-

ricum D6 in abgekochtem, warmem 

Wasser auf (etwa 75 Milliliter). Rühren 

Sie die Mischung mit einem Holzlöf el 

(nicht mit einem Metalllöf el!) um. 

Trinken Sie die Lösung langsam und 

in sehr kleinen Schlucken. Dabei soll-

ten Sie jeden Schluck eine Weile im 

Mund behalten, damit die Moleküle 

des Salzes schnell und ef ektiv durch 

die Schleimhaut dringen können.

I N F O

 Barium carbonicum D6: . siehe Müdigkeit, 

Seite 90 f .

 Calcium carbonicum D6: . siehe Müdigkeit, 

Seite 90 f .

 Carbo vegetabilis D6: . siehe Frieren, 

Seite 95 f .

 Ferrum metallicum D6: . siehe Frieren, 

Seite 95 f .

 Gelsemium D30: . siehe Müdigkeit, Seite 90 f .

 Helleborus D30: . siehe Depressive Verstim-

mung, Seite 105 f .

 Sepia D30: . siehe Sexuelle Unlust, Seite 107 f .

   SCHÜSSLER-THERAPIE

 Nr. 7 Magnesium phosphoricum D6: Salz 

der Muskeln und Nerven. Es gilt als »Be-

triebsstof « für eine reibungslose Muskel- 

und Nervenfunktion und ist zudem das 

»Schmerzmittel« unter den Schüßler-Salzen. 

Bei jeder Art von Schmerzen bewirkt das 

Mittel eine rasch einsetzende Linderung.

•  Menschen, die Magnesium phosphoricum 

benötigen, sind häui g angespannt. Sie ha-

ben Angst, den Erwartungen der anderen 

nicht gerecht zu werden, werden ot  von 

Schamgefühlen geplagt und leiden zudem 

häui g unter starkem Lampeni eber.

•  Anwendungsempfehlung: Das Mittel wird 

gern als »Heiße Sieben« . siehe Kasten 

rechts angewendet.

   ORTHOMOLEKULARE MEDIZIN

 Der Mineralstof  Magnesium zeichnet sich 

vor allem dadurch aus, dass er zum einen 

entspannend und zum anderen anregend 

wirkt. Auf diese Weise wirkt er auf den gan-

zen Körper krät igend und steigert zudem 

die Denkleistung. Genau diese Kombination 

benötigen viele Hashimoto-Patienten, deren 

Muskeln sich ot  gleichzeitig in einem hypo- 

und hypertonen Zustand bei nden: Ihre 



NEUE ENERGIE 

UND EIN LEBEN IN BALANCE

IN DIESEM BUCH FINDEN SIE:

•  ein ganzheitliches therapieprogramm für

die Schilddrüse, aber auch für die leber,

die neben nieren, den Darm und das gesamte

immunsystem.

•  Wege, wie Sie Körper und Seele dauerhaft

wieder ins gleichgewicht bringen.

•  Bewährte Verfahren und arzneien – von der

phytotherapie und homöopathie über die

Darmsanierung bis hin zu einem gezielten

ausgleich von nährstof deiziten sowie

bewährten entspannungs methoden.

•  Knowhow und leckere rezepte für eine anti -

entzündliche lebensweise und ernährung.

Ständig müde, abgeschlagen und lustlos? Das muss nicht sein.   

Trotz Hashimoto-Thyreoiditis gewinnen Sie mithilfe der ganzheit-

lichen Therapie neue Krat und Lebensfreude.

www.gu.de

iSBn 978-3-8338-6199-4

Wg 466 alternative heilverfahren


